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Ergänzende EVIT-Indikatoren für die Evaluation von Ganztagsschulen
Die Serviceagentur "Ganztägig lernen" in Schleswig-Holstein hat unter dem Titel "Impulse für Qualität" eine Handreichung zur kooperativen Qualitätsentwicklung an Ganztagsschulen in Schleswig-Holstein vorgelegt, zu der neben einer einführenden Broschüre eine ausführliche CD gehört. Darin werden zwei Grundbausteine und zwölf Qualitätsbereiche für die Selbstevaluation im Team dargestellt, die vor Ort je nach Situation und Bedarf ausgewählt und durchgeführt werden können. Sie stehen in Kürze auf der Internetseite der Serviceagentur "Ganztägig lernen" zum Download zur Ver​fügung.
Grundsätzlich lassen sich diese zwölf Qualitätsbereiche auf zahlreiche Indikatoren des EVIT-Handbuches beziehen. Die EVIT-Teams verwenden zur Einschätzung der Qualität von Ganztagsschulen fünf zusätzliche Indikatoren und nutzen dabei auch bereits vorhandene Ergebnisse der Selbstevaluation im Team.

	
	III Lern- und Arbeitsbedingungen
	Trifft voll zu
	Trifft überwiegend zu
	Trifft kaum zu
	Trifft nicht zu
	Keine Bewertung möglich

	
	Die vorhandenen Lern- und Aufenthaltsräume ermöglichen die Umsetzung des Ganztagskonzepts der Schule.
	
	
	
	
	

	
	Zur Gestaltung der Schule als Lern- und Lebensort stehen multifunktionale Räume für den Vor- und Nachmittagsbereich sowie bedarfsgerechte Bedingungen für ein ansprechendes Mittagsangebot zur Verfügung.


	
	V Qualitätsmanagement
	Trifft voll zu
	Trifft überwiegend zu
	Trifft kaum zu
	Trifft nicht zu
	Keine Bewertung möglich

	
	Die Schule arbeitet nach einem im Schulprogramm verankerten Ganztagskonzept.
	
	
	
	
	

	
	Ein schriftlich verfasstes und von der Schulkonferenz verabschiedetes Ganztagskonzept liegt als ständiges Arbeitsprogramm vor. Es enthält pädagogische Ziele, Wege zu ihrer Umsetzung und Verfahren, das Erreichte zu überprüfen und auszuwerten.

	
	Das Konzept des Ganztags wird systematisch evaluiert und weiterentwickelt.
	
	
	
	
	

	
	Ziele, Inhalte und Zuständigkeiten des Ganztagskonzepts werden unter Einbeziehung aller Beteiligten regelmäßig evaluiert und das Ergebnis für eine systematische Weiterentwicklung des Ganztags genutzt.


	
	VI Kooperation 
	Trifft voll zu
	Trifft überwiegend zu
	Trifft kaum zu
	Trifft nicht zu
	Keine Bewertung möglich

	
	Die Schule arbeitet auf der Basis verbindlicher und transparenter Kommunikations- und Partizipationsstrukturen mit allen am Ganztag Beteiligten intensiv zusammen.
	
	
	
	
	

	
	Ein alle Beteiligten am Ganztag repräsentierendes Steuergremium legt Ziele und Schwerpunkte fest, plant notwendige Arbeitsschritte und fördert gezielt die Kooperation mit allen beteiligten Partnern.

	
	Die Schule entwickelt systematisch Möglichkeiten zur Verzahnung von Vor- und Nachmittag.
	
	
	
	
	

	
	Ein nachhaltiges Ganztagskonzept beinhaltet die Verknüpfung von Vormittag, Mittagsband und Nachmittag und ermöglicht die innovative Gestaltung von Lerneinheiten und Lernrhythmen.


Formal wird die Evaluation des Ganztagsbetriebs wie folgt in den EVIT-Besuch eingebunden:
1. Die Schule legt dem EVIT-Team (am besten bereits zur ersten Schulausschusssitzung) ihr Ganztagskonzept vor.

2. Wenn eine Schule die Qualität des Ganztagsbetriebs bereits selbst evaluiert hat, weist sie das EVIT-Team ebenfalls bereits vor dem EVIT-Besuch darauf hin.

3. Das EVIT-Team wertet vor dem EVIT-Besuch das Ganztagskonzept und ggf. die Ergebnisse der Selbstevaluation aus.

4. Das EVIT-Team spricht während des EVIT-Besuchs mit dem Organisationsteam der Ganztagsschule über deren Konzept, die Ergebnisse der Selbstevaluation und macht sich im Rahmen seiner zeitlichen Ressourcen ein Bild von den konkreten Aktivitäten des Ganztagsbetriebs.
5. Eine Online-Eingabe der Indikatorenbewertung zum Ganztagsbetrieb einer Schule erfolgt nicht. Stattdessen werden die Tabellen aus dieser Datei mit den jeweiligen Bewertungen des EVIT-Teams in den EVIT-Bericht kopiert und kommentiert.
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